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ßibgenoffen, nötblidjeScbüjjenbtübet! '

3br b«bt bie Sluêflellung, roit blos baë Sdjüjjcnfrft SBit fteben unë
fdjledjt babei, befonberê, ba unfete beffetn Salami nad) 3ütid) gefanbt routben.
Siefe unb bie gteidjfallë appetitlidjftcn uttievet £d)önen, bie roir alë £oofe=

rjertättferinneu ausgepumpt baben, müffen burd) etroaê S3'fanteê crfijjt roetben.
§ötet, roaê ro*'t eud) fluni gelte SRarcé bieten. Eê fuib lauter 3roeibeutig=
feiten, uatürlid) im beffetn Sinne gemeint, roie roir überhaupt immet baê

Säefjere roenigftenê im Sinn baben :

Sllê SBarner babcn roir unfere 33 ri m attester engagttt. SBenn
bann unfte SMudjet nidjt geroatnt ftnb, S^rimatlebrct ju roetben, fo tonnen
roit SRidjtê bafüt.

Sllë 3e' 9 et finb pie SJlttgtiebet beê eibgenöff ifdjen 33er einê
geroonnen. Sa fte Stile nadj Dlom jeigen, fo roerben unfete ©äfte bei ibnen
nicbt febl fdjiefjen.

Sllê .Rugelfänge roetben bie entagirten gteibänblet in bet

SBunbeeuetfammlung eingclaben. Sa fte feinen SdjuÇ baben roollen,
gefdjiebt eê ibnen fdjon tedjt.

Sie Gbrenpfotten leiben roit unë oon greibutg, nadjbem ÜTlet«

miliôb unten bu-ab ift. SBir beffen, eë gebe bann, roie bort; ber btnburd)
50g, gebe nidjt fo leidjt roiebet jutüd. 2>a8 ©âjû^enfejîfomite in Sefptt.

SBie uf Gbole bin i giäfje,
§a uf SSetn ufe gfd)aut.
Sie bänb tagnetet,
©'fdjnöteroagnetit,
§änb be Sïabne ufgbaut.

^MßäufTidjes. ^
Sbunt mtjë SüüeMi gelaufe :

.Gbönntft b'îÇapietli mit lab
Slbet nûb eiê roill i,
Sunbte oili
6n ted)teSpilet muefe ba!'

3u mi'm Sbofte bin i gange,
§a bte Slftie btin jellt,
Sie ptojentige,
Sioibenbige,
Sie, roo me djalt l)ät geftellt.

Ob ädjt b'^ettn j'33etn obe

$ânb'ê 93üebli »etnob:
Spilprofitirli
Sinb oil 33apirlt
§änb be Dluddjauf ft) lob.

Der Landes-Ausstellung
wird der Nebelspalter" eine grosse Aufmerksamkeit schenken und in zum Theil vergrössertem Format mit reichen Illustrationen und

fröhlichem Humor das Leben und Treiben auf den Pestplätzen veranschaulichen. "Wir eröffnen für die Dauer der Ausstellung vom

1. Hai Ms 1. Oktober ein Abonnement à Fr. 5.
und erbitten uns Bestellungen gefälligst direkt.

Annoncen finden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.
Die erste Festnummer erscheint 8 Seiten stark in einer Auflage von 3000 Exemplaren am 1. Mai.

Gefällige Aufträge beförderlichst an die Exjieclition.

Zürich. z= fr]

ZÜRICH - Motel Malis - ZÜRICH.

Während der Ausstellung:
Déjeûner à la fourchette à Fr. 2 ^»TJhr.
Table d'hôte ' à 4 mit Wein 121,

a ' 4: ohne '

^

Dîner im Restaurant à 2 » 12

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit empfiehlt

bestens

Hab iè i 'eutinger.

XjOtjlIs Zipfel,
Photographie,

Zürich. Schifflände
^EfH5HSrZ5H5H5Ta5B5H5HSa5HSBFaSH5H5H5HSa5aSH^

Ströbele & Osburg
Eiiiniisliofeii (Tlmrgau)

Möbelfabrikation.«»»«fZum alten Schützenhaus Zürich. ;
| Café Restaurant,
5 grosser Garten und Konzerthalle,

| vis-à-vis dem Bahnhof und der Landesausstellung.

J Zwei grosse Sääle à 120 und 600 Personen

S empfehle den Tit. Vereinen u. Gesellschaften
J zur gefl: Benutzung bestens.

{ Table d'hôte à 1.50 von 12-2 Uhr.

J Restauration zu jeder Tageszeit.
Achtungsvoll empfiehlt sich Rudolf HiltpplcL*«

©rîmutt0 imö Harfdjioute öes ^cfï^ugee.
I. 1) SMitätmufif. 2) SJlilitärabtbeilung mit gabne. 3) (Srfte fiinber=

gruppe. 4) Sie Sßräflb'enten- bet fdjroeisetifdien Sluëftellungë
fommiffio n beê 3enttalfom iteë unb beë 93reiêgetidjteë. Saê

3enttalfomite. 5) S3unbeëtatb. 6-) Skrtretung beê 53unbeê
g.etidjteê, beë 3cational> unb Stänb erat beë. 7) Saê biplo
matifdje Sotpë.. 8) San tone nad) bet offtjiellen Steibenfolge. 9) Sie
aSertreter bet Son fu la te. 10) Saê 93uteau beë 3ürdjer £antonê
ta theê, 11) Set Stabtratb 3ürid) unb bie ©emeinbetâtfje ber

Sluëgemeinbcn. II. Siefe ©tuppe, angefütjrt non ber Musique militaire
du Locle, ääblt 6 Slbtbeilungen unb ift gebilbet auê einer Sinbergruppe
unb ben uetfd)icbencn Sluëftellitngëbebôrben. Sie III. ©ruppe begteift in
ftdj: STluftf (Goncorbia), btitte Sinbetgtuppe, Skttteter ber Slrmee, 33er=

ttetet bet ¦ Unioerfität, bet f a uf m an n i f d) en ©e f el l j dja f t en. Sie
SSertteter ber S3 reffe. Sie e ib g e nö f fifeben, fantonalen unb 93 e ;

âitfëbeamten. Sie DJîânnerdjpre mit ibren galjnen. SSierte fiinber*

gruppe. SDlilitätabtbcitung, 23ei fdjledjtem SBetter ncfjmen bie Sinber nidjt
Sbeil. - - ' " ¦¦ ' - V

Sie (Sröffnung ber Qnbuftrteauêftetlung finbet unt 3 Ubr

ftatt; punit 6 Ubr roetben bie SRautne roieber gefdjloffen. Slbenbê äroifcben

7 bië 8 Ubr finben in ber geftbalte am Seequai Ordjefteroorträge

ftatt, Sßon 8 biê 9 Ubr ©efangêoortrâge ber' ÎOHnucrdjôre; SRebc beë S3er=

ttetetê ber Stegietung beê Santonë Sürtdj. Dlebe beê £)errn Stabfprnftbenten

Dr. [Römer. 9. 15 bië 10 Ub'r S3clcud)tung bet Seeufcr unb illumination.
10 biê 11 Uljr DrcEjefterooi'träge.

Ser geftjttg beroegt fidj um 2 Ubr 15 2J!in. über ben So un en;
quai, bie o b e t e 93 1 ü d e 3)1 ü n ft'e t b o f $ a t a b e p la ^ unb 33 a b n b o f

ft r a fj e äut 3nbufttieauêftellung.

Dennler's
Alpenkräuter -Magenbitter

; Interlaken.
Degiistatiöns-Clialet im Ausstellungspark.

Eidgenossen, nördliche Schütze nbrüder!
Ihr habt die Ausstellung, wir blos das Schützenfest! Wir stehen uns

schlecht dabei, besonders, da unsere bessern Salami nach Zürich gesandt wurden.
Tiese und die gleichsalls appetitlichsten unserer schönen, die wir als Loose-

verkäuserinnen aufgepumpt haben, müssen durch etwas Pikantes ersitzt werden.
Höret, was wir euch zum Feste Rares biete». Es sind lauter Zweideutigkeiten,

natürlich im dessein Sinne gemeint, wie wir überhaupt immer das

Bessere wenigstens im Sinn haben:
Als Warner haben wir unsere Primarlehrer engagirt. Wenn

dann unsre Besucher nicht gewarnt sind, Primarlehrer zu werden, so können

wir Nichts dasür.
Als Zeiger sind die Mitglieder des eidgenössischen Vereins

gewonnen. Ta sie Alle nach Rom zeigen, so werden unsere Gäste bei ihnen
nicht fehl schießen.

Als Kugelfänge werden die enragirten Freihändler in der

Bundesversammlung eingeladen. Da sie keinen Schutz haben wollen,
geschieht es ihnen schon recht.

Tie Ehrenpforten leihen wir uns von Freiburg, nachdem Mer-
millod unten durch ist. Wir hoffen, cs gehe dann, wie dort: der hindurch

zog, gehe nichl so leicht wieder zurück. Das Schützeufcsikomite i« Tessiu.

Wie uf Chole bin i giäße,
Ha ns Bern ufe gschaut.
Sie händ tagneret,
G'schnörewagnent,
Händ de Bahne usghaut.

Wülkkäuffiches.

Chunt mys Büebli gelause:
.Chönntst d'Papierli mir lah
Aber nüd eis will i,
Sundre vili
En rechteSpiler mueß ha!'

Zu mi'm Chaste bin i gange,
Ha die Aktie drin zellt,
Die prozentige,
Dividendige,
Die, wo me chalt hüt gestellt.

Ob ächt d'Herrn z'Bern obe

Händ's Büebli vernoh:
Spilprofitirli
Sind vil Papirli
Händ de Ruckchaus sy loh.

wirà àsr Uebelsvaiter« eins grosse ^.ukmerllsamlceit sobonksn unà in Tum Ibsil vsrgrössertsm ?oimat mit rsiobsn Illustrationsn uuà

kröbliobem Humor àas Lobsn uuà treiben auk àeu ?sstv,ät,2ön vsransobauliobsu. Wir orötkueu kür àie Dauer àor Ausstellung vom

K. FI ai k»»^ R. Sîi» ^K»«»»nvi»»Si»t à ^r. S.
unà erbitten uns Lsstsllungen gekâlligst àirelît.

^nr»«r»<:«zri knàen bel «lsr grossen ààage àos LIattss àio weiteste unà wirksamst«? Verbreitung-. IZilIigsts Lereonnung-.

Die ersto Lestnummer erseboint 8 8oiton start: in einer àttags vou ZWO Lxsmvlarsn am I. ?t»î.
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à 4 mit Weà >2',

5,
à 4 às ^
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Rsstlìurlltioil à III, eurts /.n ^scier Lag'SWsit, smptlsblt
1)S8tSll8

Z ?um alten 8el.üt7en>iau8 lüi'iek. z
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Schrveiz. Lcrndes-Aussteàng.
Ordnung und Marschroute des Bezuges.

I. i.) Militärmusik. 2) Mililärabtheilung mit Fahne. 3) Erste Kindergruppe.

4) Die Präsidenten der schweizerischen Ausstellungs
commission, des Z entrai ko mites und des Preisgerichtes. Das

Zentralkomite. 5) Bundesrath. k>) Vertretung des

Bundesgerichtes, des National- und Ständerathes. 7) Das
diplomatische Korps. 8) Kantone nach der offiziellen Reihenfolge. 9) Die
Vertreter der Konsulate. 10) Das Bureau des Zürcher Kanlons-
rathes, II) Der Stadtrath Zürich und die Gemeinderäthe der

Ausgcmeinden. II. Diese Gruppe, augesührt von dcr lVIusicme militaire

à I^ocle, zählt 6 Abtheilungen und ist gebildet aus einer Kindergruppe
und den verschiedenen Ausstellungsbehörden. Die III. Gruppe begreist in
sich: Musik (Concordia), dritte Kindergruppe, Vertreter der Armee,
Vertreter der Universität, der ka ufm äu nisch en Ge sel l scha ft en. Die
Vertreter der Presse. Tie eidgenössischen, kantonalen und

Bezirksbeamten. Tie Männerchöre mit ihren Fahnen. Vierte

Kindergruppe. Militärabtheilung. Bei schlechtem Wctter nehmen die Kinder nicht

Theil. ^/ ^ v
Tie Eröfsnung der Industrieausstellung findet um 3 Uhr

statt: punkt 6 Uhr werden die Räume wieder geschlossen. Abends zwischen

7 bis 3 Uhr finden in der Festhalte am Seequai Orchestervorträge

statt. Von 8 bis 9 Uhr Gesangsvorträge der Münnerchöre: Rede des

Vertreters der Regierung des Kantons Zürich. Rede des Herrn Sladtpräsidcnten

vr. Römer. 9. 15 bis 10 Uhr Beleuchtung der Seeuscr und Illumination.
10 bis 11 Uhr Orchcstervvlträge.

Ter F est zu g beweg! sich um S Uhr 15 Mi», über den Sonnen-
q u a i, die o b e r e B r ü ck e M ü n st e r h o s P a r a d e p la tz und Bahnhof-
straße zur Industrieausstellung.

O6HIll6I''8

vtZAiisàtioiis-dliÂist im ^.usstelluDZ'spcìi'k.
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